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2. März 2010 

 
Nr. 2010-107 R-270-21 Bericht und Antrag des Regierungsrats an den Landrat zur ersten
Serie Nachtragskreditbegehren zum Voranschlag 2010 

 
I. Ausgangslage 
 
Gestützt auf Artikel 29 und 36 der FHV unterbreitet der Regierungsrat dem Landrat zwei 
Nachtragskreditbegehren zum Voranschlag 2010 zur Genehmigung. 
 
Mit der Bewilligung der Nachtragskredite gemäss Anhang sowie dem bereits durch den 
Landrat mit separater Vorlage beschlossenen Nachtrag vom 24. Februar 2010, nimmt – so-
fern alles andere gleich bleibt – der im Kantonsvoranschlag 2010 errechnete Ertragsüber-
schuss von Fr. 11'247'130 auf Fr. 10'787'130 ab und die Investitionsausgaben nehmen von 
Fr. 65'110'750 auf Fr. 65'610'750 zu. Der Finanzierungsfehlbetrag nimmt von Fr. 4'292'920 
auf Fr. 5'252'920 zu. Der Selbstfinanzierungsgrad sinkt von 85,5 auf 82,6 Prozent. 
 
II. Antrag 
 
Die zwei im Anhang genannten Nachtragskredite im Betrag von Fr. 600'000 werden be-
schlossen. 
 
 
 
 
Anhang 
2 Nachtragskredite



Anhang 

 
Direktion, Amt, Kostenart 

 
Budget 
2010 

I. Serie 
Nachtragskredite 

2010 

Total 
Nachträge 

2010 

    
24 Gesundheits-, Sozial- und Umweltdirek-

tion 
100’000  

   
2415 Amt für Gesundheit   
   
318.00 Dienstleistungen und Honorare 181'000 100’000 100’000 
 
 
Am 9. Dezember 2009 hat der Regierungsrat einen 
Projektauftrag für die strategisch-bauliche Gesamt-
planung 2012 für das Kantonsspital Uri beschlossen. 
Der hiefür vorgesehene Kredit von Fr. 100'000 für die 
operative Gesamtprojektleitung und den Projektsup-
port durch eine externe Unternehmung ist im Budget 
2010 eingestellt. In der Zwischenzeit haben neue Er-
kenntnisse die Ausgangslage verändert, so dass der 
Teilauftrag für die Bewertung der möglichen Weiter-
entwicklung der Geriatrie (Pflegeheim) wesentlich 
erweitert werden muss.  
 
Die neue KGV-Spitalfinanzierung ab 2012 erfordert 
eine Anpassung des kantonalen Finanzierungsmo-
dells und die Überprüfung der Eignerstrategie an den 
Spitalbauten. Hiefür benötigt die GSUD Projektsup-
port durch externe Spezialisten. Der im Budget 2010 
eingestellte Betrag ist zu knapp veranschlagt worden, 
um die zentralen Fragestellungen umfassend bear-
beiten zu können. 
 
 
 

  

 TOTAL  Laufende Rechnung (Antrag) 100'000  
 ======  
   
   

 



2 

 
Direktion, Amt, Kostenart 

 
Budget 
2010 

I. Serie 
Nachtragskredite 

2010 

Total 
Nachträge 

2010 

    
51 Baudirektion 500’000  
   
5111 Kantonsstrassen   
   
501.40 Anschluss Oberalpstrasse an N2 P 200'000 500’000 500’000 

  
Unter Federführung der Baudirektion hat eine inter-
disziplinäre Arbeitsgruppe mögliche Formen der Ver-
kehrslenkung im Raum Ursern entwickelt. Dabei hat 
sich für die Groberschliessung des TRA direkt ab 
dem Nationalstrassenanschluss eine Kreiselanlage 
als beste Lösung erwiesen. Damit die Baustelle des 
TRA rechtzeitig über diesen Anschluss Andermatt 
Nord erschlossen werden kann, muss der Kreisel be-
reits im Jahre 2010 fertig gestellt werden. Der neue 
Anschluss Andermatt Nord bedingt Anpassungen der 
Oberalpstrasse. So muss die Anbindung der Ober-
alpstrasse an den Kreisel neu erstellt werden.  
 
Die neuen Eigentums- und Unterhaltsperimeter der 
Nationalstrassen führen dazu, dass sich der Kanton 
an der Anpassung der Oberalpstrasse beteiligen 
muss. Es handelt sich deshalb um mittelbar gebun-
dene Ausgaben. Die Gesamtkosten für den An-
schluss Andermatt Nord belaufen sich auf 
Fr. 3'800'000. Der Kostenanteil des Kantons für die 
Anpassung der Oberalpstrasse beträgt zirka 
Fr. 700'000. Davon sind Fr. 200'000 im Budget 2010 
enthalten und Fr. 500'000 im Finanzplan 2011 einge-
stellt. Aufgrund des vorgezogenen Realisierungster-
mins des Kreisels wird der gesamte Betrag von 
Fr. 700'000 bereits im Jahr 2010 anfallen. 
 
 

  

TOTAL  Investitionsrechnung (Antrag) 500'000  
 ======  

  

 












